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Revier Wildbad .

Brellllholz-Verkauf.
Am Montag , den 9 , Februar

vormittags ll ' /s Uhr
auf dem RalhauS in Wildbad :

Scheidholz aus Gußmanns Hut :
4 Nm . Eichen Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 3 Rm . buchene Scheiler , 91
Rm . Ausschuß - Scheiter und Prügel ,
4 Rm . birken dto . , 33 Rm . Nadel¬
holz - Scheiter , 363 Rm . Nadelholz -
Ausschuß -Scheiter und Prügel , 8 Rm .
Laubholz und 123 Rm . Nadelholz -
Anbruch und Abfallholz .

Ferner 40 Rm . Nadelholz - Reisprügel .

W i l d b a d .

Liegenschafts-Verkauf.
Auf rlutrag der Erben des verstorbenen

Christian Friedrich Schmid ,
gewesenen Taglöhners dahier

kommt die hirnach beschriebene Liegenschaft am
Mittwoch , den 4 . Februar 1891

vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Raihause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf :

Parz . 1696
7 a 88 (sw Acker im Meistern neben

Jakob Bechtle , Holzhauer
und Karl Lutz , Wegwart .

Anschlag . . . 50 ^
Parz . 801

12 a 83 hin Acker
10 tslw Heuscheuer

12 s , 93 Hw am Löwenberg nebenEhri -

stian Rath , Nachtwächter
und Gottlob Muudinger ,
Taglöhner .

Anschlag . . 350 -/A
Liebhaber sind eingeladen .
Wildbad , den 30 . Januar 1891 .

Ralsschreiberei :
Bahner .

Eiucn Acker
im Calmbacher Weg hat zu verpachten .

Johann Bechtle .
Gut kochende

Grüsen u . Linsen
empfiehlt bestens Chr. Batt.

i l d b a d .

saßrnis-
'

Ierßeigerung .
In der Nachlasssachc des Jakob Friedrich Schmid gewesenen

Briefträgers dahier wird
am Freitag , den 6 . Februar 1891

von vormittags 8 ' / , Uhr an
in dem Schmid 'schen Wohnhause eine Fahrnis - Versteigerung gegen

Barzahlung abgehalten , wobei Vorkommen :
1 silberne Taschenuhr , Bücher , Mannskleider , Betten , Leinwand ,
Teppiche , Küchengeschirr , Schreinwerk , worunter 3 Kommode,
1 Sofa , Bettladen ; 2 Fässer , allerlei Hausrat , wornnt . 1 Näh¬
maschine ; Zimmer -Uhren , Feld - und Handgeschirr , 2 Karren ,20 Simri Kartoffeln , 3 Ztr . Heu .

— — Gerichtsnotar Fehleisen .

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegekn u . Worchnng -AaTenen
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 Verschiedenen Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

. , „ _ Schreinermeistcr ._

W i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
« M » » « « » » »

^ vvn den feinsten bis zu den gewöhnlichst n Hcrren - Zngsstiefel, Herreu -Zugs u. Schnür - Schuhe , Rohrsticfelund Schuhe stärkster Qualität, Damen -, Mädchen- u . Kinderstiefel null
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lcrck.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
Hinter dem Hotel Klumpp .
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Konsirmanden -Anzüge
von 15 .00 an

empfiehlt_ G . Riexinger .

Gänzlicher Ausverkauf
in Halbflanelle Unterrockstoffen ,

Schurz - und Bettzeuglen
und wollene Strickgarne

nur im Hause bei Joh . Bolz
G . Riexinger .

Ferner halte ich in demselben Hause
mein Lager in

Nähmaschinen
und empfehle solche

unter 10 Jahren Garantie
G . Riexinger , Schneider .

Geld -Gesuch .
Ein pünktlicher Zinszähler sucht per so¬

fort oder bis Georgii gegen gute .Dürgschafl
2000 Wll .

Zu erfragen in der Redaktion ds Bl .

Haus -Verkauf .
Ich bin gesonnen meinen

'
Hausanteil aus freier Hand
zu verkaufen , auch wäre
solches für 2 Familien ge¬

eignet . Liebhaber können cS
jeden Tag einsehen und einen Kauf mit mir
abschließen.

Jakob Hammer , RathauSgasse 62 .

Zn vermiete « :
3 Zimmer , Küche , Bühnekammer und

Keller hat sofort oder bis Georgii zu ver¬
mieten ; auch habe ich eine Wohnung i» dem
früher Briefträger Schmid 'schen Hause zu
Vermieten .

Jakob Hammer .
Ünlilllüökoli ^ eu

grau und weiß
Ickinen u . Halbleinen l neb

einfach nnd doppelbreit
Lauinivolllneb
einfach und doppelbreit

Lettbarebente
LettseuKltz

bvär. kitzus L t-retonne
LetlUber ^ Urke

OommoäeäeelLen
UsebäeeLen

Lettvorla ^en
ete. eie .

empfiehlt zu billigsten Preisen .

Willi , Ulmer .

D Schweizer -Käse
1° Backstein -Käse

empfiehlt C . W . Bott .

von Baumwollflanell auch zu Bügel¬
decke» verwendbar

billigst bei

Mein Lager in

Bettscdern L Flaum
in guter , staubfreier Ware , in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
nnd einzelnen Bettstücken empfehle.

Fr . Maier .

D Oie ^

»

V . HokmaiiU ) ^ Iläbaä

swpüotllt sieb iirr ^ nksrtiASll von
Öruolonrboitsn zsäor L.rt als :

OuittunAen , Nernoranäen , M
Häntcouverts rriit k'iriliL , ^

Nsuu '
L , 8

LäWZ -
, VIZMn - ^

Völii - ilM LxölZöKLiwil , K

Lratutsu , K
'
Werken li . Zroe/lürsii , ^

Katalogen , Projekten , E

klaLaltzn , ^

kreis -^vurauteu ,
VLOULNLMGD »

iLbslIsri u . ? ornml3 .risii
kür Leköräsn u . private stc .
Ulltor 2usioksruiiA8vltöN8ler ^ U8-
küdrnoK , prompter LeckiennnK
nnä rlusserst billiKer krei8e .
Ilo ebIt uu^8tol'mulrli'6

(oirns kÄrna ) stets vorrätig .

obltzuspartzr ,
Loblonbeeüen ,

LobltzulMvl ,
OoaoiLskülltzr ,

0ktzü86birm6 u .
Ottzuvorstzlritzr

empfiehlt billigst F ''» ' . srisvöS « »' .

Schcrlätvnen zum
W uschzeichnen

empfiehlt I . As. Kutöub .

Pfarrer Seb . Kneippt
Klosterkraftvrod

allein berechtigtes Fabrikat der Brod - und
Zwiebackfabrik Augsburg

empfiehlt_ Frau G . Funk Ww

Nnferem lieben Post - ^
Halter niid seiner Ehehälfte P
pl ihrem morgen flattsin - O
denden stlbernen Hochzeits - ^

K tage ein dreifach donnerndes O

« Koch ! z
M möge Sie der liebe Gott noch lange H
^ gesund erhalten damit Sie auch den A

^ goldenen einst feiern können . ^

Reines

Schweineschmalz
per Pfd . 70 Pfg .

ist zu haben bei
L. Kappelmann , Metzger.

Gute M i l ch
ist zu haben bei

Chr . Müller .

fgbi'ik - I.ggöi'
^ kbsgfen L so dessen Zvkükrsli
in nllen V/asvIisfoffen ^ /oll -

stoffen f-fgibmII - LZeiifsn -
LkofsönruOi ' igingipi 'öissnllLl

Fr . Maier

i
' '

7 .

"

empfiehlt
Preis 30 Psg .

Chr . Pfau .
Gut kochende

Lin s e n ,
gelbe und grüne Erbsen
empfiehlt

Meine sämtliche
kinsvl L Lürsten ^ aitzü

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
80 A 0 btz 86 L

in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

, Chr . Pfau .

Prima

Mher -Zmcbel
empfiehlt.

Chr . Batt .

( nichtexplodirendes k- E )
vorrätig bei

Carl Schobert »

Eingemachte Bohnen
Chr - Batt .

sind zu hrbcn
bei



Rundschau .
Cannstatt , 29 . Januar . In letzter

Nach ! wurde in ganz raffinierter Weise i »
das Bureau des Güterbeförderers Eichen¬
hofer auf dem Güierbahnhof eingebrochen
und mittels Brecharerkzeugen der V rsuch
gemacht , den Kassenschrank zu plündern .
Obwohl in denselben bis zum Geldfach ein
Loch gestoßen wurde , gelang eS doch den
Dieben — allen Anzeichen nach müssen es
mehrere Personen gewesen sein — nicht , des
Geldes habhaft zu werden . Auch sämtliche
Schubladen und Fächer im Bureau wurden
mittels einer Axt aufgebrochen und beschädigt .
Der Einbruch ist ohne Zweifel von Per¬
sonen ausgeführt , die mit der Oertlichkeit
vertraut sind . Die Polizei ist sofort in
Thätigkeit getreten .

Oßweil , OA .. Ludwigsburg , 24 . Jan .
Gestern abend verlor die 78jährigc Witwe
Rosine Grün auf sehr bedauerliche Weise
ihr Leben . Dieselbe , schon einiger Zeit lei¬
dend , scheint ein Bettstück am Ofen erwärmt
zu haben , wobei dasselbe , ohne daß rS von
der Frau vor Schlafengehen bemerkt wurde ,
Feuer gefangen hatte . Eine Nachbarin ,
welche die Frau zeitweise verpflegt hatt , kam
zufällig in die Wohnung der Frau Grün
und fand die Stube voll Rauch , daö Bett
brennend , die alte Frau aber leblos am Bo¬
den liegend . Sofort angestellte Wiederbe¬
lebungsversuche blieben erfolglos . Wahr¬
scheinlich hat die Frau Grün bemerkt , daß
ihr Bett brenne , worauf sie in der Aufreg¬
ung hierüber vom Schlage getrosten wurde .
Der Brand war sofort gelöscht .

Nürtingen, 27. Jan. In Grafenberg
fand sich vor einigen Tagen ein Ulan in
einer Wirtschaft unter dem Vorgeben ein ,
er sei auf der Suche nach einem aus der
Garnison Entwichenen und erwartete hier
feinen Unteroffizier , der gleichfalls auSge -
sandt sei , um in der Gegend nach dem De¬
serteur zu fahnden . Unser Militärsmann
ließ sich auch vom Schultheißenamt beschein¬
igen , daß er sich zwei Tage in Grasenburg
aufgehalten hahe . Nach dieser Zeit entfernte
er sich aus dem Orte , ohne vorher mit dem
Wirt abzurechnen . Wie groß war aber da «
Erstaunen des letzteren , als er tag - daraus
den Namen de « Soldaten im StaatSanzciger
laS — der angebliche Fahnder war der De¬
serteur selbst I

Frendeustadt, 28 . Januar . Durch da«
langanhaltende trockene Frostweiter wird der
Wassermangel trotz unserer neuen Wasser -
leiiung immer fühlbarer , zumal unsere 27
Bierbrauereien ihre stärkste Sudzeit und
größten Wasserverbrauch haben . Die Zu »
leitung weiterer Quellen in den Hauptstrang
ist in Aussicht genommen . Unsere meiste »
Sägwerke mit Wasserkraft im nahen Vor¬
dach- und oberen Murgthale haben aus
Mangel an Wasser und Eisanhäufung den
Betrieb eingestellt , zumal auch keine Nach¬
frage noch Schnittware besteht . — In einer
der letzten Sitzungen des hiesigen Gemeinde -
ratS hat derselbe auf eine Bitte des hiesigen
Militärvereins beschlossen , jedem Landwehr -
mann , welcher zur Waffenübung einrücken
muß , eine » Beilrag von je 5 ^ auS der
Stadlkasse zu verwilligen .

Sanlgau , 24 . Jan . Ein wegen Ver¬
schwendung entmündigter Einwohner von
Beizkofen überfiel feine von einer Hochzeit
heimkehrende Frau und schlug sie mit einem
Alten Gewehre derart , daß sie von dem durch

die Kinder herbeigerufenen Ortsvorsteher
blutüberströmt und bewußtlos hinter dem
Hause liegend aufgcfunden wurde . Ihr Zu¬
stand ist ein beinahe hoffnungSlosser . In
der Tasche drS Mannes wurde noch ei » ge¬
ladener Revolver gefunden .

Friedrichshaftit, 28 . Jan . DerSchiff-
fahrtsvcrkehr mit der Station Bregenz ist
seit heute vormittag wieder eröffnet und eS
verkehren nun wieder alle fahrplanmäßigen
Boote . Der Trajektverkehr kann erst von
morgen an wieder ausgenommen werden , da
die Trajel 'tanlandc stelle heute nocht nicht ganz
eisfrei gemacht wc :den konnte .

Aus der Pfalz : Im Laufe eines Schnee :
balliuipiels erhiett ein Knabe in Landau ,
der Sohn «nur armen Witwe , einen Stich
i» den Rücken , so daß er sofort zusammen -
stürzte . DaS Werkzeug ist nach der „ Pf .
Z . " eine Feile gewesen , an der der hölzerne
Griff fehlte .

Frankfurt a. M>, 27. Jan. In einen
Perronschacht gestürzt . Ans Darmstadt , 26 .
Jan . , wird geschrieben : Der Direktor des
Hotels Kaiserhof in Stuttgart Herr Pfaltz
stürzte heute Vormittag kurz nach Ankunft
des um */- 6Uhr aus dem Süden cintreffen -
den NachtschuellzugeS in einen offenen Perron¬
schacht so unglücklich , daß er heute gegen
Abend im städtischen Hospital an den Folgen
seiner schweren Verletzungen verschieden ist .
Der Verunglückte hintcrläßt eine zahlreiche
Familie .

Frankfurt a . M , 27 . Jan . Theurer
Schnee . Die Beseitigung deS Schnees ging
diesmal rascher wie sonst von statten . Erstens
haben sich die Eirwurfsschachte gut bewährt
und dann leisteten namentlich Sonne , Regen
und Thauwetter schmelzende Beihülfe . Im
Ganzen wurden 8450 Fuhren Schnee abge¬
fahren , wofür , wie ein Berichterstatter meldet ,
etwa 90,000 bezahlt wurden , bezw . so¬
weit sie die Stadt mit ihrem Fuhrpark selbst
leistete , darin verechnet werden müssen . An
Taglohn wurden etwa 4000 ^ gezahlt .
Die Schneerechnung der Stadt beläuft sich
also auf rund 100,000 ^

— Eine grausige Thal wurde am Sonn¬
tag abend gegen 6 Uhr in einer Wirtschaft
in Offenbach verüb, . Ein fremder Hausierer ,
der seit einiger Zeit mit seiner Frau im
Gasthaus zum Rebstock daselbst logierte ,
schnitt seiuer Frau und dann sich selbst mit
einem Rasiermesser den Hals ab . Der
Mann war sofort tot und wurde ins Leichen¬
haus verbracht , während die Frau noch lebte
und im städtischen Krankenhaus Aufnahme
fand . Nahrungssorgen sollen das Motiv
der Thal sein .

Köln, 25 . Ja nuar. Frau Fortuna hat
einmal etwas recht Vernünftiges gcthan I Ein
Viertel Los , auf welche« bei der diesmaligen
Ziehung der preusischen Klassenlotterie der
Gewinn von 300 ) 00 ^ gefallen , wurde
in der Kollekte eireS hiesigen Lotterie -Ein¬
nehmer « gespielt und zwar von 4 Leuten ,
welche dem Arbeiterstandc angehören . Daß
die Freude der Glücklichen groß ist, versteht
sich von selbst .

Siraßburg , 28 . Jan . Die Baumwoll -
fabrik von Poutay in Ober - Breuschthal mii
16 000 Spindeln und 160 Webstühlen ist
gestern nachmittag abgebrannt . Verschont
blieb ein Wcbcreigebäude mit 50 Stühlen .

Ein große - Feuer , das am Montag
abend gegen halb 10 Uhr in Mühlhausen
i . E . in der Druckerei und Färberei Wallach

an der Dornacherstraße zum Ausbruch kam ,
hat mehrere Gebäude dieser Fabrik gänzlich
zerstört , so daß der Betrieb vorläufig be¬
hindert sein wird . Etwa 500 bis 600 Ar¬
beiter sind dadurch momcman brotlos ge¬
worden .

Berlin , 26 . Jan . Bei der heute statt-
gefundenen Taufe des jüngsten kaiserlichen
Prinzen erhielt derselbe den Namen Joachim
Franz Hnmbert .

— Als Taufgeschenk für die deutsche
Kaiserin überbrachte , wie der Pester Lloyd
zu melden weiß , der Erzherzog Eugen , der
Vertreter des Kaisers Franz Joseph bei den
Tauffeierlichkeiten , im Auftrcge seines Sou¬
veräns einen Diamantschmuck im Werte von
40 000 Gulden .

— In der Reichstags -Sitzung vom 23 .
Jan . wurde über den Antrag Barlh ( Auf¬
hebung der Verordnung be r . die Einfuhr
von Schweinen , Schweinefleisch und Würsten
amerikanischen Ursprungs ) namentlich abge -
stimmt . Der Antrag wurde mit 133 gegen
106 St . abgelehnl . Von den 17 würtr .
Abg . waren anwesend 8 ; davon stimmten
mit ja 4 : Hähnle , Härle , Speiser , Weiß ;
mit nein ebenfalls 4 : Braun , Göscr , Gröber ,
Frhr . v . Gültlingen . Abwesend waren 9 ,
davon krank Siegle , beurlaubt Leemann und
Schnaidt , ohne Entschuldigung Graf Adel¬
mann , Haußmann , Kercher , v . Münch , Payer ,
Pflüger .

— In Luzern glaubt man den Mör¬
der der erdrosselten Lehrerin Fräulein Degen
zu haben . Es ist ein Telsiner , ein 22jähr .
Bursche verhaftet worden , der eine Stunde
nach dem Mord beim Steghof Hutlos und
durchnäßt zu Hause angekommen war . Ein
M 't Blut befleckter Hut, der als der semigc
erkannt wurde , fand sich etwa 50 Meter von
der Ställe der Blutthat im Schnee . Der
Mann leugnet .

— Eine große Schncelawine verschütte !«
11 Bauernhäuser in Floresta bei Messina ;
sieben Bewohner wurden getötet , viele ver¬
wundet .

— Ein Braulpaar in Koprein ( Kärn¬
ten ) ist beim Transport der Eh >iland - Ei » -
richtungsstücke von einer Lawine verschüttet
worden . Die beiden junge » Acute wurden
nur als Leichen auS den Schnecmassen her -
auSgezogen .

— In einem Steinbruch bei Meißen
( Sachsen ) zerschmetterte herabbrechcndcS FetS -
gestein einen dort beschäftigten Arbeiter und
dessen zufällig anwesenden Sohn ; drei andere
Steinbrecher wurden lebensgefährlich verletzt .

Leisnig, 28 . Jan. Ein entsetzlicher Un¬
glücksfall , welcher leider den Tod von drei
Familienvätern zw ' Folge hatte , ereignete
sich , den „ Dr . N . "

zufolge , am Sonntag
Nachmittag in der oberhalb von LeiSnig an
der Freiburger Mulde gelegenen Gemeinde
Klostcrbuch . Der in dortiger Mühle und
Pappenfabrik beschäftigte Zimmermaun und
Wirtschaflsbcsitzer Wi .' h . Hensel wollte mit
Unterstützung de« Arbeiter « Ehregott Arnold
aus Naundorf und des Pappenmcisiers F .
Trinks aus Väecnstein bei Aunabcrg die
Abeisung und das Ziehen des WehraufsatzcS
vorerwähnter Mühle vornehmen . Sie hat¬
ten sich mit einem Buchhalter der Fabrik
deshalb auf einer Eisscholle ausgestellt . Plötz¬
lich löste sich die Scholle los und glitt über
das Wehr hinab . Während der Buchhalier
sich durch einen kühnen Sprung auf eine
«nhrre Eisscholle rettete, wurden die anders



mit hinabgenssen lind verschwanden unter
dem Eise.

— Ermordung eines Mädchens durch
Gendarmen . Aus Triest wird der „ N .
Fr . Pr . " berichtet : Nach einer Meldung
der Bilancia fand im Dorfe Romanij bei
Serajcwo ein entsetzliches Verbrechen statt .
Zwei Gendarmen schleppten ei » schönes .ser¬
bisches Bauernmädchen , indem sie eine Ar¬
retierung vorschütztcn , in den Wald und
thaten ihr Gewalt an , worauf sie das Opfer
löteten und den Leichnamzerstückelten . Ein
bei der dortigen Wald- Explitierung der Fir¬
ma Morpurgo und Parente bedienstctcr ita¬
lienischer Arbeiter , der die Mssethat mit an¬
gesehen , that so , als ob ec nichts bemerkt
hätte, und ließ sich unter der Vorgabe , keinen
Paß zu haben, arretieren . Beim Gendar¬
merie-Kommando in Romanij enthüllte er
dann das Verbrechen. Die Misselhätcr ent¬
gingen nur mit Mühe der Lynchjustiz der
erbitternden Bevölkerung .

— Ein in bescheidenen Verhältnissen in
Rahway, Ncw-Jersey , lebender Engländer,
Charles E. Pratt , erbte jüngst wider Er¬
warten 300,000 Lstr . von englischen Ver¬
wandten . Di-s stieg dem guten Mann zu

Kopf. Pratt baute sich eine prächtige Wohn¬
ung , kaufte Pferde und hielt eine zahlreiche
Dienerschaft . Dennoch hatte er keine Freude
an seinem neuen Leben . Kürzlich äußerte
er sich einem seiner Dienstboten gegenüber,
er wünsche sich nach seinem alten Hause zu¬
rück , da er sich einsam und unglücklich fühle .
Eine Stunde später ging er wirklich in sein
altes HauS , das er in einen Stall verwandelt
hatte, zog eine Pistole aus der Tasche und
feuerte sich einen Schuß in den Kopf . Die
herbeigeeilten Dienstboten fanden ihren Herrn
als Leiche auf dem Boden liegen.

— Am Montag nachmittag fand laut
K . Ztg . in Gclscnlirchen die Beerdigung
der 52 auf der Zeche Hibcrnia verunglück¬
ten Bergleute statt . Das Leichengefolge um¬
faßte mindestens 30,000 Menschen . Von
den Verletzten sind nachträglich mehrere ge¬
storben . E« sind nahezu 60 Tote. Da
noch immer Leute vermißt werden , wirk die
Gesamtzahl der Opfer einschließlich der Ver¬
letzten zwischen 80 und 90 betragen . Sechs
leicht verletzte sind ans den Krankenhäusern
entlassen .

— Aus Glasgow , 26 Jan . , wird ge¬
meldet : Das Bahnhofsgebäude von Calcer -

bank an der kalcdönischen Eisenbahn wurde
gestern durch eine Feuersbrunst zerstört .
Daraus, daß im Wartesaal ein Gefäß mit
Petroleum vorgesunde» wurde , wird geschlos¬
sen , daß es sich um eine Brandstiftung seitens
der Streikenden .handle .

— Aus Brüssel , 26 . Jan . , meldet man
der Voss. Ztg . : Die Zemcutfabrik in Harem
mit einer Million Francs Warcvorrätcn ist
en -gestürzt.

, Pest, 26 . Jan . Der verstorbene Kar¬
dinal PrimaS hat dem Papste 100 000
Dncalen vermacht. Irr Vorgefundenen Tage¬
büchern des Kardinals steht , er sei im Jahre
1882 nach Rom gereist, um die Bewegung
im Interesse der slavische » Liturgie zu ver¬
hindern , was ihm auch gelungen sei.

Ncw -Aork, 28 . Jan . Gestern fand in
einer der Tricks Coke Company gehörenden
Minen in der Nähe von Mount Pleassaut
eine Explosion von Gasen statt , durch welche
über 100 Arbeiter getötet wurden ; 59 Lei¬
chen sind bereits aufgefunden . — Nach den
letzten Nachrichten aus Kansas sind bei dem
Zusammenstoß bei Irving zwei Soldaten
gelötet und 12 schwer verletzt worden .

Dev Zigeuner.
Novelktte von Carl Western.

Nachdruck verboten .
I .

In der öden , weiten Pußta ,
An der grauen Haide Rand
Ist ein hohes Schloß gelegen ,
Allen Wandrern wohl bekannt.

Mitten in der Pußta lag eine Oase ,
ein blühender Herrensitz , umstanden von
hohen Pappeln , Kastanien und Nüstern.
Weiß hob sich der Bau deS hohen Schlosses
von dem gesättigten Grün der beschnittenen
TaxuSwände , der dunklen Föhren und der
Platanen ab ; lustig plätscherte vor dem Hause
inmitten eines Rasenplatzes und prachtvoller
Blumenbeete eine hohe Fontaine, geworfen
aus dem Nachen eines großen Delphins.
Hell leuchtende Kieswege luden ein zum Ein¬
tritt in das weiße , epheuumrangtc Thor, dessen
Eisenflügcl weit offen standen, als wollten
sie gastlich dem Wanderer winken . Es war
Schloß Plöfi , weit und breit als der Sitz
der gräflichen Familie gleichen Namens be¬
kannt .

Wer dieses schöne Gut sah, das statt¬
liche Schloß, die glänzenden Spiegelscheiben
und dahinter die schweren seidenen Borhänge,
die blühenden Blumen im Garten , die hohen
Weinstöcke am See, die Schwäne , welche
majestätisch dort ihre Kreise zogen , die schau¬
kelnde Gondel darauf, den Pavillon dort
oben auf dem Hügel , die schattigen Lauben
und BoSkctte, daö schmucke Treibhaus mit
den vielen auöländifchen Gewächsen , der
mochte wohl denken : „ Hier will ich einkehren,
hier muß das Glück wohnen I " — Und
doch war es nicht so .

In einer Laube des Gartens saß die
Gräfin Ptöfi , eine etwa fünsnnddrcißig Jahre
alte Dame, die aber frühzeitig gealtert schien,
wozu nicht wenig der schwarze Traueranzug
beitrug , der beständig ihre Tracht ausmachte.
— Unberührt stand heute morgen die silberne
Tasse mit der Chocolade auf dem Tische ;
di« Augen der Dame waren mit Thränen
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gefüllt und wie abwesend in weite Ferne ge¬
richtet.

Jetzt trat auch der Graf in die Laube.
„ Guten Morgen . Amalie I Wieder in

Thränen ? " frug er teilnehmend .
„Weißt Du denn nicht , Szandor , daß

wir heute den 9 . Juli haben ? Heute sind
eS gerade zwölf Jahre I "

„ Ich bile Dich , Amalie , keine unnütze
Aufregung ! Niemand giebt uns unsern Jo¬
seph wieder ; es ist alles vergeblich gewesen I
Was Menschen konnten , das habe ich in
Bewegung gesetzt ; für diese Welt ist er uns
verloren , wenn nicht ein Zufall vielleicht die
Unthat ans Licht bringt I "

Der Graf Ptöfi drehte sich herum , sein
Gesicht warbleich wie die Wände des Schlosses ,
denn er wußte sich nicht ganz frei t on Schuld.
Sein kurz verschnittenes dunkles Haar zeigte
schon viel Grau , denn der Kummer hatte
eS gebleicht . Jetzt ergriff er die silberne
Glocke , welche auf dem Tische stand und
klingelte.

„ Jean, meine Chocolade ? "
Gleich darauf saß der Graf seiner Ge¬

mahlin , das verlangte Frühstück vor sich und
den Dampf einer Cigarre von sich blasend ,
gegenüber. Auch er gedachte vergangener
Zeiten . Er sah sich im Geiste als einen
noch jungen Mann von achtzehn Jahre» zu
Pferde auf der öfteren Reise nach der Stadt.
Damals lebte sein gestrenger Herr Vater noch ,
der keine Extravakanzen irgend welcher Art
dulveie. Mitten auf der Pußta traf er ei»
Zigeunerlager, und leichtlebig , wie er war,
gab er den Leuten Geld . Er hörte ihrer
Musik zu , er drehte sich mit den schönen
Töchtern deS Stammes im Tanze . Das
wiederholte sich von Woche zu Woche. Dann
blieb er plötzlich fort , und als die schöne
Higetta , welche er besonders ausgezeichnet
und welcher er Geschenke versprochen hatte,
ins Schloß kam , da war der junge Gras
Szandor Ptöfi ungalant genug, sie mit der
Peitsche vom Hofe treiben zu lassen. Da¬
mals that die Zigeunerin einen entsetzlichen
Schwur der Rache, sodaß dem Haushofmei¬
ster , der ihn anhörte , alle Haare zu Berge

stancen . Tags darauf war das Zigeuner¬
lager von der Pußta verschwunden.

Das Unheil schlief lange Jahre , bis es
in rem sonst so stillen Schlosse wieder laut
und lustig herging und eine junge Gebie¬
terin daselbst ihren Einzug hielt . Da flogen
die Reifen auf den Rasenplätzen , da knirsch¬
ten weiche Frauenschuhe im Sande der Wege ,
da hörte man Lachen und Singen und die
Töne des Klaviers. Dann verrauschte der
Jubel allgemach : man ging nach dem Sü¬
den , hieß es, nach Italien und Griechen¬
land , und als das gräfliche Paar wieder
aulangte , da legte der liebe Herrgott eines
grauen Winterabends ei » Paar allerliebste
Knaben in die gräfliche Wiege ; Alfred und
Joseph wurden sie getauft . — Vier Jahre
hatte das Mutterauge - stolz die Kinder ge¬
hütet- besonders , da diese die einzigen Spros¬
sen deS alten Geschlechts blieben ; da mußte
die Gräfin mit ihrem Gemahl eines Tages
zu ein «r Feierlichkeit nach der Hauptstadt
reisen . Als sie wkderkamen , da war das
Unglück geschehen,?: Joseph war durch eine
Zigeunerin geraubt . Es wäre dieselbe , be¬
hauptete der alte Akrier , voi: Jahren
den schrecklichen Fluch über das Schloß aus¬
gesprochen . Vergeblich war cs , daß er die
ganze Pußta durchsuchen lnß : das Kind
w» r und blieb —̂ nun schon sei 12 Jahren
— verschwunden : Alfred war den Eltern
allein übrig geblieben. Seidcm hatten die
Diener den strengsten Befehl , nie wieder
einen Menschen vom Stamme der Zigeuner
in den Hof zu lassen , sondern unbarmherzig
hiuanspeitschen .

- Das gräfliche Paar saß jetzt ruhig , jedes
in seine Betrachtungen versunken, als beide
plötzlich den Ton einer überaus geschickt ge¬
strichenen Geig« hörten . Êntzückt lauschten
sie. Da ward das Geigenspiel durch lauten
Wortwechsel unterbrochen : der Jokey stand
vor einem schlanken , etwa sechzehnjährigen
Zigeunerknaben am Thore und bedrohte ihn
mit der Peitsche, falls er sich nicht fvrlbc-
gäbe .

(Fortsetzung folgt.)
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